
Mit Hilfsangeboten wieder
Freude am Leben finden
TITELGESCHICHTE: Vor zehn Jahren hat Carmen Spindler die Selbsthilfegruppe „Lichtstrahl“ gegründet.
Wer dort Halt findet und was sich die Gründerin wünscht.

ROßWEIN. Etwa 18 Millionen
Menschen in Deutschland sind
von einer psychischen Erkran-
kung betroffen. Besonders häu-
fig kommen Angststörungen
(ca. 15 Prozent), affektive Stö-
rungenwieDepressionen (ca.10
Prozent) und Suchterkrankun-
gen vor. Dabei sind Frauen häufi-
ger betroffen als Männer. Car-
men Spindler ist eine von ihnen.
Die 68-Jährige leidet an einer
posttraumatischen Belastungs-
störung und hat schon mehr-
fach am Sinn ihres Lebens ge-
zweifelt. Um ihren Weg zurück
ins Leben zu finden, hat die
Gleisbergerin vor zehn Jahren
eine Selbsthilfegruppe in Roß-
wein gegründet.

Als der „Lichtblick“ seine
Arbeit aufgenommen hat, war
sie selbst schon acht Jahre lang
in psychologischer Behandlung.
Sie habe Glück gehabt damals,
sagt sie, dass sie 2008 einen The-
rapieplatz bekommen hat. Heu-

te ist es noch viel schwieriger ge-
worden, Hilfe zu erhalten, vor al-
lem zeitnah. Das weiß sie durch
den Austausch mit anderen de-
pressiv Kranken in ihrer Gruppe,
die auch in solchen Fällen eine
Unterstützung sein kann.

Denn diese Hilfe ist für viele
psychisch Kranke lebenswichtig,
im wahrsten Wortsinn. Außer-
dem sind psychische Erkrankun-
gen ein Hauptgrund für Arbeits-
unfähigkeit. In Sachsen sind es
etwa 40.000 Beschäftigte, die
jährlich mindestens einmal mit
einer Depressionsdiagnose am
Arbeitsplatz ausfallen. Carmen
Spindler, die als Sachbearbeite-
rin in der Buchhaltung gearbei-
tet hat, hat selbst viele Aufent-
halte in Kliniken hinter sich.

Die 68-Jährige spricht offen
über ihre Erkrankung. Das hat
sie gelernt. Und sie weiß. „Man
bekommt eher Hilfe, wenn man
offen darüber spricht.“ Sie
wünscht sich genau das auch

von den Menschen um sich he-
rum, Betroffenen wie Nichtbe-
troffenen. „Der Umgang mit
dem Thema ist besser gewor-
den“, stellt sie fest. Dennoch gä-
be es immer noch zu viele Men-
schen, die nur hinter vorgehalte-
ner Hand über Depressionen
und andere psychische Erkran-
kungen sprechen – aus Angst
vordemArbeitsplatzverlustoder
aus Scham.

In ihrer Selbsthilfegruppe gibt
es dieses Tabu nicht. Hier, im ge-
schützten Raum, kann jeder sei-
ne Fragen stellen, und von sei-
nen Erfahrungen berichten, oh-
ne Angst haben zu müssen, be-
urteilt zu werden. Alle zwei Wo-
chen treffen sich derzeit zehn
Frauen und Männer, die an De-
pressionen, Angstzuständen,
Panikattacken oder Zukunfts-
ängsten leiden.

Nachdem Roßweins Bürger-
haus wegen seiner Schließung
als Treffpunkt weggefallen ist,

hat der „Lichtblick“ im Berta-
Börner-Pflegeheim ein neues
Zuhause gefunden. Darüber ist
Carmen Spindler froh. Organi-
siert hat sie den neuen Treff-
punkt selbst, hätte sich da mehr
Unterstützung von der Stadtver-
waltung erhofft. Sie wünscht
sich die Anerkennung ihrer
Gruppe.

Carmen Spindler hat diese
Gruppe vor zehn Jahren mit
Unterstützung des Roßweiner
Behindertenbeirates gegründet.
Es gab damals kein Angebot,
aber Menschen wie sie selbst,
die sich eine solche Gruppe ge-
wünscht haben. „Am Anfang
waren wir zu viert.“ Carmen
Spindler ist stolz darauf, dass die
Gruppe inzwischen für mehr als
doppelt so viele Betroffene ein
wichtiger Anlaufpunkt ist.

Im „Lichtblick“ geben sich die
40- bis 80-jährigen Betroffenen
gegenseitig Halt. „Wir tauschen
uns aus, helfen einander.“ Auch

Ausflüge, bei denen man die
Krankheit mal vergessen kann,
stehen auf dem Programm. Es
geht darum, wieder Freude am
Leben zu finden. „Wir feiern
auch unsere Geburtstage.“ Car-
men Spindler ist außerdem im-
mer auf der Suche nach Dialog-
partnern, organisiert regelmä-
ßig Vorträge, und lädt Ärzte,
Apotheker, und Psychologen
ein.

Ihr selbst hat der „Lichtblick“
dabei geholfen, wieder Freude
am Leben zu finden. Eine Garan-
tie für Dauerhaftigkeit gibt es
nicht. Nach einem Rückschlag ist
sie jetzt besonders froh, dass sie
die Gruppe hat. Sie möchte an-
deren Betroffenen ein Signal ge-
ben: „Hier gibt es jemanden, der
sich um euch kümmert.“

Der Roßweiner „Lichtblick“ ist
eine offene Gruppe. Wer Inte-
resse hat, meldet sich bei Car-
men Spindler (0171 8460314).

M. ENGELMANN-BUNK

Haushaltshilfe mit Herz
Unterstützung im Alltag durch das TÖPELWINKELTEAM
REGION. Das Natur- und Frei-
zeitzentrum Töpelwinkel erwei-
tert sein Angebot und bietet seit
letztem Jahr zusätzlich eine zu-
verlässige und engagierte Haus-
haltshilfe an. Neben unseren be-
kannten Angeboten wie Forel-
lenessen, Ferienlagern, Angel-
camps sowie den Leistungen
unserer Jugendherberge möch-
ten wir damit einen weiteren
wichtigen Beitrag für Menschen
in unserer Region leisten.

Viele Menschen sind im Alltag
auf Unterstützung angewiesen
– sei es aufgrund des Alters, ge-
sundheitlicher Einschränkungen
oder weil die täglichen Aufga-
benalleinnur schwer zubewälti-

gen sind. Genau hier möchten
wir helfen. Unsere Haushaltshil-
fe unterstützt individuell und zu-
verlässig bei alltäglichen Arbei-
ten und sorgt dafür, dass sich
unsere Klienten in ihrem Zuhau-
se weiterhin wohl und gut ver-
sorgt fühlen können.

Dabei legen wir großen Wert
auf Vertrauen, Menschlichkeit
und eine fachlich engagierte Be-
treuung. Unsere Mitarbeitenden
arbeiten mit Herz, Verständnis
und Verantwortungsbewusst-
sein. Für uns steht der Mensch
im Mittelpunkt – denn oftmals
bedeutet Hilfe im Haushalt weit
mehr als nur Unterstützung bei
alltäglichen Aufgaben. Sie

schenkt Entlastung, Sicherheit
und ein Stück Lebensqualität.

Um unser Natur- und Freizeit-
zentrum langfristig zu erhalten
und weiterhin vielseitig für die
Menschen da sein zu können,
möchten und müssen wir uns
breit aufstellen. Mit dem neuen
Bereich der Haushaltshilfe schaf-
fen wir ein zusätzliches Ange-
bot, das sinnvoll unterstützt und
gleichzeitig unsere Verbunden-
heit zur Region stärkt.

Wir freuen uns über jeden
neuen Klienten, den wir in sei-
nem Alltag begleiten und unter-
stützen dürfen, und bedanken
uns herzlich für Ihr Interesse und
Ihr Vertrauen.

Herzblüte – Hilfe im Alltag mit
Herz Foto: PM
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Das Jawort auf der Burg Kriebstein geben
Burg und Talsperre Kriebstein sind LOHNENDE AUSFLUGSZIELE. Was sie mit dem Saisonstart zu bieten haben
und wie jüngere Zielgruppen angesprochen werden.

KRIEBSTEIN. Zwischen dicken
Mauern, knarrenden Holzbalken
und digitalen Erlebniswelten
startet die Burg Kriebstein in
eine neue Saison. Der Veran-
staltungskalender ist gut ge-
füllt, die Besucherzahlen stabil,
berichtet Museumschefin Su-
sanne Tiesler. Rund 45.000 bis
50.000 Gäste kommen jährlich

– trotz gestiegener Kosten und
veränderter Freizeitgewohn-
heiten.

Neu sind die Selbstbedie-
nungsautomaten in der Burg-
schänke. Kaffee, Tee, Snacks
undEis–unteranderemmitbe-
sonderen Sorten von Ziegen-
bis Schafmilch – gehören zum
Angebot. Im Marketing geht
die Burg ebenfalls neue Wege:
Mit eigenen Instagram-Auftrit-
ten sollen gezielt jüngere Ziel-
gruppen angesprochen wer-
den. Der Fokus liegt besonders
auf Gästen aus Sachsen und
den angrenzenden Bundeslän-
dern. Bauliche Investitionen
betreffen den Wohnturm. Dort
werden tragende Balken sa-
niert und teilweise ersetzt. Füh-
rungen auf den Dachboden
müssen deshalb zum Tag des
offenen Denkmals ausfallen.

Ein erster Höhepunkt ist das
Mittelalterspektakel zu Him-
melfahrt vom 14. bis 17. Mai.
Im Mittelpunkt steht der erleb-
nisorientierte Ansatz für Fami-
lien. Im Sommer folgt am 11.
und 12. Juli die „Burg der Mär-
chen“ gemeinsam mit dem
Mittelsächsischen Kultursom-
mer, und im Oktober wird es
einen Familientag geben. Gro-
ße Resonanz finden zudem

Formate wie „Yoga meets Pia-
no“ im Festsaal – bereits ausge-
bucht – sowie die beliebten Rit-
teressen bis November. Neben
klassischen Führungen setzt
die Burg verstärkt auf interakti-
ve Angebote. Ein Escape-
Game führt Besucher per Tab-
let auf Spurensuche durch die
Anlage. Gruppen wie die Gog-
gle Gilde sorgen mit Rollen-
spielen für zusätzliche Bele-
bung.

Auch als Veranstaltungsort
ist die Burg nach wie vor ge-
fragt: Hochzeiten, Feiern und
Tagungen finden statt. In Zu-
sammenarbeit mit dem Stan-
desamt Hainichen sind Trauun-
gen möglich, erklärt Tiesler. Of-
fene Kamine und echtes Ker-
zenlicht – eine Seltenheit heut-
zutage – schaffen dabei die
passende Atmosphäre in den
Räumen.

Ein ganz besonderes Jubilä-
um gibt es in diesem Zusam-
menhang am 6. Juni: An die-
sem Tag nimmt das Standes-
amt Hainichen die 1000 Trau-
ungaufderBurgKriebstein vor.
„Seit dem Jahr 2000 gehört die
Burg zum Standesamtsbezirk
Hainichen. Rekordjahr war
2007 – damals trauten unsere
Standesbeamtinnen insgesamt

70 Ehepaare in den histori-
schen Gemäuern“, informiert
Dieter Greysinger, Oberbürger-
meister von Hainichen. Das
Brautpaar am 6. Juni wird übri-
gens aus Döbeln sein.

Geöffnet ist die Burg von
Dienstag bis Sonntag, werk-
tags von 10 bis 17 Uhr, an Wo-
chenenden bis 18 Uhr. Aktuell
zeigt zudem eine Sonderaus-
stellung Werke des Malers Uwe
Gerschler mit Motiven aus
Sachsen, Thüringen und Sach-
sen-Anhalt. Eine kleine Galerie
ergänzt das Angebot.

Dass die Burg Kriebstein und
die benachbarte Talsperre sich
gegenseitig beleben, wird an
vielen Stellen sichtbar. Der
Winter hat zwar Spuren hinter-
lassen. Frostschäden an den
Schiffen mussten behoben
werden. Besonders die Fähre in
Höfgen bereitete Probleme.
Der Antrieb fiel aus und Ersatz-
teile, insbesondere für die Fäh-
re, sind schwer zu beschaffen,
erklärt Geschäftsführer André
Singer. Der Motor konnte aber
inzwischen instandgesetzt
werden.DieSchifffahrtundder
Fährverkehr laufen - am ersten
Mai-Wochenende, zu Himmer-
fahrt und über Pfingsten natür-
lich auf Hochtouren.

Zentrales Projekt bleibt das
neue Mehrzweckgebäude
oberhalb der Seebühne. We-
gen des strengen Winters ver-
zögerte sich der Bau etwas, die
Eröffnung ist für Juni geplant.
Begleitet werden soll diese von
einem Fest. Aktuell werden die
Außenanlagen gestaltet, We-
ge gepflastert, Zäune gebaut
sowie eine Stahltreppe mon-
tiert. Innen laufen Arbeiten an
Böden, Sanitär und Ausstat-
tung.

Geplant ist außerdem ein
neuer Spielplatz neben dem
Kassengebäude. Das Konzept
greift das Thema Burg auf – mit
einer sogenannten „Hafenrut-
sche“, über die Kinder symbo-
lisch in den Hafen rutschen
können, kündigt der Ge-
schäftsführer an. Über den Zu-
schlag für eine der regionalen
Firmen wird dieser Tage ent-
schieden.

Der seit vergangenem Jahr
bestehende Kajakomat am
Wasser, ein neues, automati-
siertes Bootsverleihsystem,
wurde ebenfalls gut angenom-
men, erzählt Singer. Für den
weiteren Betrieb stehe jedoch
noch die Verlängerung der Ge-
nehmigung aus.

ELKEWALTER-KOCH

Ab jetzt

im Handel

2,95€

Anzeigenannahme
für Privat- und Zeilenanzeigen

LVZ Verlagsgebäude,
Peterssteinweg 19,
04107 Leipzig

Weitere Geschäftsstellen:

Borna/Geithain
Brauhausstraße 3,
04552 Borna

Döbeln
Obermarkt 8,
04520 Döbeln

Altenburg
Tourismusinformation,

Markt 10, 04600 Altenburg

Kostenlose Servicehotline:
0800/2 18 10 40

www.sachsen-sonntag.de

JOACHIM ROLKE IMMOBILIEN GMBH
Wir suchen sachsenweit

• Ein-, Zweifamilienhäuser u.Wochenendgrundstücke
• Eigentumswohnungen
• Bauland
• Ackerflächen (auch verpachtet, mit und ohne Hofstelle)

Lutherstr. 2a, 04758 Oschatz • Tel. 03435/90210
oschatz@rolkeimmobilien.de • www.rolkeimmobilien.de

Unser Familien-Bauunternehmen sorgt dafür,
dass es wieder inTopform ist. Machen Sie Schluss
mit undichten Stellen und planen Sie rechtzeitig
– wir verleihen Ihrem Heim einen neuen Look.
Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140
oder info@wachsbau.de

Ihr Dach sieht aus,
als bräuchte es eine
Schönheitskur?

Kein Problem
!

Achtung! Kaufe alles von A bis Z,
zahle bar. ‡ 0177/6954698

.,*'%#*!\Z
XMKJIKHGFEDHC-E+I)H()DIKH&&$H&XH
G"DIH&$][Y-BI))I-A@HX(?H$>+IEH
=<$(H;IB:IA9HC-E+I)WY)IKHXIDY-EEIK
Y>A@>KVFEEB:UCYTTE>KSIKU

RQQK>KSBJI-:IKP&-UHX-UH&FUON]O8<@)
7Y>B+IB>A@IY+O8<@)

XMKJ@YKDIE6UGMK:@I)7YEEI5CU
XI)BI+>)SI)C:)U43321N04/L/LLNL/N

Impressum SachsenSonntag Döbeln und Umgebung
Döbelner Medien GmbH
Telefon: 0341 2181-2660
Telefax: 0341 2181-2695
Geschäftsführung:
Ernst Andreas Pfingsten, Werner Heyer

Kleinanzeigen: 0800 2181040
kleinanzeigen@sachsen-medien.de
Vertriebs-Service: 0341 2181-5425
zustellreklamation@sachsen-medien.de
Redaktionsleitung: Thomas Bothe

Lokalredaktion: Bert Endruszeit
Tel.: 0341 2181-2713
E-Mail: endruszeit.bert@sachsen-medien.de
Sportredaktion: Jens Wagner
Tel.: 0341 2181-2816
E-Mail: wagner.jens@sachsen-medien.de

Layout: Redaktion Sachsen Medien
Satz: Sperling:Computer:Satz GmbH Leipzig
Druck: MZ Druckerei GmbH
Fiete-Schulze-Str. 3 | 06116 Halle (Saale)

Anonyme Zuschriften werden nicht veröffent-
licht. Jeder Leserbrief muss mit voller Adresse
versehen und vom Einsender unterschrieben
sein. Die Redaktion behält sich Kürzungen
unter Berücksichtigung der presserechtlichen
Verantwortung vor.

Zustellung: MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Anzeigenschluss: Donnerstag, 11 Uhr
Anzeigenpreisliste: 2026, gültig ab 1. Januar 2026
Erscheinungsweise:
wöchentlich am Wochenende

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie, einenWerbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „bitte keine kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen. Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal www.werbung-im-briefkasten.de.

50 kg Briketts* ab 24,50 EUR
Endpreis frei Keller *Ab 2 Tonnen für Sie 1 Sack Grillkohle gratis!

Festbrennstoffe, Kohle,
Koks, Anthrazit und Holz

Frei Keller
www.bsh-kohlenpeter.com

BRENNSTOFFHANDEL KOHLENPETER

0176 611 62295

Kostenlos Regional Aktuell Sachsen Sonntag

Lokale Anzeigen
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